Dienstag, I - 20. Woche








1-20

Lesung: Ri 6, 11-24a

Evangelium: Mt 19, 23-30

zu Beginn:

Wir werden im Tod gewiß

das Irdische verlassen.

Daß Glück, alles verlassen zu haben,

kann aber jetzt schon die Seinen 

im Ansatz erfüllen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 
daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, 

um Christus nachzufolgen.

Befähige sie zu einem Dienst in der Kirche

und ermutige auch uns,

(- unermüdlich -) am Aufbau

deines Reiches mitzuarbeiten.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, 

um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen,

unser Leben schwindet (da)hin.

Du aber bleibst.

Gestern, heute und morgen

bist du ewige Weisheit und Liebe.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand. -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ri 6, 11-24a

Lesung aus dem Buch der Richter.
„Der Engel des Herrn kam 
und setzte sich unter die Eiche bei Ofra, 
die dem Abiësriter Joasch gehörte.

Sein Sohn Gideon war gerade dabei, 
in der Kelter Weizen zu dreschen, 
um ihn vor Midian in Sicherheit zu bringen.
Da erschien ihm der Engel des Herrn und sagte zu ihm: 
Der Herr sei mit dir, starker Held.
Doch Gideon sagte zu ihm: 
Ach, mein Herr, ist der Herr wirklich mit uns? 
Warum hat uns dann all das getroffen? 
Wo sind alle seine wunderbaren Taten, 
von denen uns unsere Väter erzählt haben? 
Sie sagten doch: 
Wirklich, der Herr hat uns aus Ägypten heraufgeführt. 
Jetzt aber hat uns der Herr verstoßen 
und uns der Faust Midians preisgegeben.
Da wandte sich der Herr ihm zu und sagte: 
Geh und befrei mit der Kraft, die du hast, 
Israel aus der Faust Midians! 
Ja, ich sende dich.
Er entgegnete ihm: 
Ach, mein Herr, womit soll ich Israel befreien? 
Sieh doch, meine Sippe ist die schwächste in Manasse, 
und ich bin der Jüngste im Haus meines Vaters.
Doch der Herr sagte zu ihm: 
Weil ich mit dir bin, wirst du Midian schlagen, 
als wäre es nur ein Mann.
Gideon erwiderte ihm: 
Wenn ich dein Wohlwollen gefunden habe, 
dann gib mir ein Zeichen dafür, 
daß du selbst es bist, der mit mir redet.
Entfern dich doch nicht von hier, 
bis ich zu dir zurückkomme;
ich will eine Gabe für dich holen 
und sie vor dich hinlegen. 
Er sagte: Ich werde bleiben, bis du zurückkommst.
Gideon ging ins Haus hinein 
und bereitete ein Ziegenböckchen zu 
sowie ungesäuerte Brote von einem Efa Mehl. 
Er legte das Fleisch in einen Korb, 
tat die Brühe in einen Topf, 
brachte beides zu ihm hinaus unter die Eiche 
und setzte es ihm vor.
Da sagte der Engel Gottes zu ihm: 
Nimm das Fleisch und die Brote, 
und leg sie hier auf den Felsen, 
die Brühe aber gieß weg! 
Gideon tat es.
Der Engel des Herrn streckte den Stab aus, 
den er in der Hand hatte, 
und berührte mit seiner Spitze das Fleisch und die Brote. 
Da stieg Feuer von dem Felsblock auf 
und verzehrte das Fleisch und die Brote. 
Der Engel des Herrn aber 
war Gideons Augen entschwunden.
Als nun Gideon sah, 
daß es der Engel des Herrn gewesen war, 
sagte er: 
Weh mir, Herr und Gott, 
ich habe den Engel des Herrn 
von Angesicht zu Angesicht gesehen.
Der Herr erwiderte ihm: 
Friede sei mit dir! 
Fürchte dich nicht, du wirst nicht sterben.
Gideon errichtete an jener Stelle einen Altar für den Herrn 
und nannte ihn: 
Der Herr ist Friede.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Ri 6, 11-24a

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Richter.
„Der Engel des Herrn kam 
und setzte sich unter die Eiche bei Ofra.

Gideon war gerade dabei, 
in Weizen zu dreschen.

Da erschien ihm der Engel des Herrn und sagte zu ihm: 
Der Herr sei mit dir, starker Held.
Doch Gideon sagte zu ihm: 
Ach, mein Herr, ist der Herr wirklich mit uns? 
Warum hat uns dann all das getroffen? 
Wo sind alle seine wunderbaren Taten, 
von denen uns unsere Väter erzählt haben? 
Sie sagten doch: 
Wirklich, der Herr hat uns aus Ägypten heraufgeführt. 
Jetzt aber hat uns der Herr verstoßen 
und uns der Faust Midians preisgegeben.
Da wandte sich der Herr ihm zu und sagte: 
Geh und befrei mit der Kraft, die du hast, 
Israel aus der Faust Midians! 
Ja, ich sende dich.
Er entgegnete ihm: 
Ach, mein Herr, womit soll ich Israel befreien? 
Sieh doch, meine Sippe ist die schwächste in Manasse, 
und ich bin der Jüngste im Haus meines Vaters.
Doch der Herr sagte zu ihm: 
Weil ich mit dir bin, wirst du Midian schlagen.

Gideon erwiderte ihm: 
Wenn ich dein Wohlwollen gefunden habe, 
dann gib mir ein Zeichen dafür, 
daß du selbst es bist, der mit mir redet.
Entfern dich doch nicht von hier, 
bis ich zu dir zurückkomme; 
ich will eine Gabe für dich holen 
und sie vor dich hinlegen. 
Er sagte: Ich werde bleiben, bis du zurückkommst.
Gideon ging ins Haus hinein 
und bereitete ein Ziegenböckchen zu 
sowie ungesäuerte Brote aus Mehl. 
Er legte das Fleisch in einen Korb, 
brachte beides zu ihm hinaus unter die Eiche 
und setzte es ihm vor.
Da sagte der Engel Gottes zu ihm: 
Nimm das Fleisch und die Brote, 
und leg sie hier auf den Felsen.

Gideon tat es.
Der Engel des Herrn streckte den Stab aus, 
den er in der Hand hatte, 
und berührte mit seiner Spitze das Fleisch und die Brote. 
Da stieg Feuer von dem Felsblock auf 
und verzehrte das Fleisch und die Brote. 
Der Engel des Herrn aber 
war Gideons Augen entschwunden.
Als nun Gideon sah, 
daß es der Engel des Herrn gewesen war, 
sagte er: 
Weh mir, Herr und Gott, 
ich habe den Engel des Herrn 
von Angesicht zu Angesicht gesehen.
Der Herr erwiderte ihm: 
Friede sei mit dir! 
Fürchte dich nicht, du wirst nicht sterben.
Gideon errichtete an jener Stelle einen Altar für den Herrn 
und nannte ihn: 
Der Herr ist Friede.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 16-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 



erhalte hundertfach dafür, -



das ew´ge Leben geb´ ich dir. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Den Himmel mögest nicht verlier´n, - 



ich werde dich, sollt´s dir gebühr´n, - 



durch´s Nadelöhr zum Vater führ´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Ersten werden Letzte sein - 



die Letzten gehen, durch mich rein, - 



als Erste in den Himmel ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 23-30
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, das sage ich euch: 
Ein Reicher wird nur schwer in das Himmelreich kommen.
Nochmals sage ich euch: 
Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, 
als daß ein Reicher in das Reich Gottes gelangt.
Als die Jünger das hörten, 
erschraken sie sehr 
und sagten: 
Wer kann dann noch gerettet werden?
Jesus sah sie an und sagte zu ihnen: 
Für Menschen ist das unmöglich, 
für Gott aber ist alles möglich.
Da antwortete Petrus: 
Du weißt, wir haben alles verlassen 
und sind dir nachgefolgt. 
Was werden wir dafür bekommen?
Jesus erwiderte ihnen: 
Amen, ich sage euch: 
Wenn die Welt neu geschaffen wird 
und der Menschensohn sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 
auf zwölf Thronen sitzen 
und die zwölf Stämme Israels richten.
Und jeder, der um meines Namens willen 
Häuser oder Brüder, Schwestern, Vater, Mutter, Kinder 
oder Äcker verlassen hat, 
wird dafür das Hundertfache erhalten 
und das ewige Leben gewinnen.
Viele aber, die jetzt die Ersten sind, 
werden dann die Letzten sein, 
und die Letzten werden die Ersten sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 23-30
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, das sage ich euch: 
Ein Reicher wird nur schwer in das Himmelreich kommen.
Nochmals sage ich euch: 
Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, 
als daß ein Reicher in das Reich Gottes gelangt.
Als die Jünger das hörten, 
erschraken sie sehr 
und sagten: 
Wer kann dann noch gerettet werden?
Jesus sah sie an und sagte zu ihnen: 
Für Menschen ist das unmöglich, 
für Gott aber ist alles möglich.
Da antwortete Petrus: 
Du weißt, wir haben alles verlassen 
und sind dir nachgefolgt. 
Was werden wir dafür bekommen?
Jesus erwiderte ihnen:

Jeder, der um meines Namens willen 
Häuser oder Brüder, Schwestern, Vater, Mutter, Kinder 
oder Äcker verlassen hat, 
wird dafür das Hundertfache erhalten 
und das ewige Leben gewinnen.
Viele aber, die jetzt die Ersten sind, 
werden dann die Letzten sein, 
und die Letzten werden die Ersten sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wie gehe ich um mit dem Reichtum? 

Lebe ich nur für mich, 

oder denke ich auch an die Not der anderen?

Es gilt, Gutes zu tun.

Und entscheidend ist die Absicht: 

„um meines Namens willen“
, sagt Jesus.

Wofür ich lebe, in welcher Gesinnung ich etwas mache, 

das zählt - wenn es in der Liebe geschieht:

in der Liebe zu Gott, in der Liebe zum Nächsten.

Und der Lohn wird Freude sein,

Erfüllung, 

das Wissen um die Berufung,
die Gott mir zugedacht hat.

Das Evangelium ermutigt uns zur Demut, 
zur Bescheidenheit.

Wir brauchen uns nicht vorzudrängen.

Gott wird uns all das Nötige zukommen lassen - 

und noch mehr, als wir brauchen.

Für ihn ist alles möglich,
 und er liebt uns.

Vertrauend auf die Fürsorge des Herrn 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Bestärke die Menschen, in Umkehr 

zum wahren Sinn des Lebens zu finden.

2. Hilf uns im rechten Gebrauch der Dinge, 

laß uns die Verantwortung erkennen, 

die Not anderer zu lindern.

3. Berufe Menschen zum besonderen Dienst in der Kirche.

4. Eine die Kirche in der Demut, einander zu lieben.

5. Schenke jenen den verheißenen Lohn, 

die um deinetwillen alles verlassen haben.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen in diesem vergänglichen Leben

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns ewiges Leben bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Der Mensch ist immer versucht,

sich für groß und wichtig zu erklären.

Überzogenes Geltungsstreben,

Menschen, die sich durchsetzen wollen,

gibt es überall, auch in der Kirche.

Du lehrst mich, Herr, dafür zu leben,

daß nicht ich mich durchsetze,

sondern daß du dich durchsetzen wirst

unter den Menschen dieser Welt.

Du warst unter den Menschen als einer, 

der dient.

Du nennst den, der allen dient, groß.

Dir nachfolgen heißt: Demut haben.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

du hast uns in diesem Mahl

die Gabe des Heiles geschenkt.

Dein Sakrament gebe uns Kraft in dieser Zeit

und in der kommenden Welt das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Tagesgebet: MB 1036; Gabengebet: MB 215; Präfation: MB 438 („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Schlußgebet: MB 218; Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“


� vgl. Mt 19, 29


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1036


� vgl. MB 1036; MB 1039





� vgl. MB 318/37; 1036


� vgl. MB 316/31


� vgl. Ri 6, 11-24a


� vgl. Ri 6, 11-24a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 19, 23-30


� vgl. Mt 19, 23-30


� Mt 19, 29


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 12, 28-34; Lk 10, 25-28


� vgl. Mt 19, 26


� MB 215


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 97


� MB 218





